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BEATZ4OWL – mobile aufsuchende Arbeit im Quartier Sennestadt

Zum Projekt: 

Begeisterung – Erlebnis – Aktivierung – Toleranz – Zusammenarbeit 

Unser Motto: 
Du musst gar nichts! Aber wir glauben, dass du was kannst! 

Respekt kennzeichnet die Grundhaltung im Umgang miteinander. 

Projektförderung: Seit dem 01.01.2019 durch das Jobcenter Arbeitplus und die Stadt Bielefeld 

Durchführende Träger: Verein BAJ e.V. und Creos Lernideen und Beratung GmbH 

 
Zielgruppe: 
Das Projekt BEATZ4OWL ist ein Angebot im Rahmen des § 16 h SGB II und wendet sich an junge 
Menschen zwischen 15 und 25 Jahren in schwierigen Lebenslagen, die in Bielefeld wohnen. Meist 
gehen sie – zumindest zeitweise – nicht mehr in die Schule, haben Maßnahmen oder eine Ausbildung 
abgebrochen und gehen auch keiner Arbeit nach. 
 
Zielstellung: 
Ziel ist es, diese jungen Menschen auf ihrem (Rück-)Weg in gesellschaftliche Teilhabe, förderliche 
Bildungsprozesse, Maßnahmen der Arbeitsförderung, Ausbildung oder Arbeit zu unterstützen. 
 
Handlungsansätze: 

- Aufsuchende Arbeit und Komm-Struktur 
- Case-Management / Coaching in Kombination mit motivierenden praktischen Angeboten, die 

die Interessen der Teilnehmenden treffen 

- Feste regelmäßige Gruppenangebote mit Komm-Struktur 

 

BEATZ4OWL in Sennestadt 

Orte: 
Mit dem BEATZ-Bulli fährt ein Projektmitarbeiter regelmäßig einmal in der Woche Sennestadt an, 
zurzeit montags von 13:00 h – 16:00 h. Dort ist er rund um das Jugendzentrum „Luna“, an der 
Skateranlage und der daran angrenzenden Parkanlage anzutreffen. Er ist immer verlässlich zur 
gleichen Zeit dort präsent. 

Aktuelle Informationen werden über den Instagram-Kanal des Projektes BEATZ4OWL unter der 
Zielgruppe verbreitet. Darüber hinaus gibt es auch „Mundpropaganda“ durch die 
Projektteilnehmenden. 

 
Kooperationspartner vor Ort: 
Es gibt eine gute Verbindung zu den Mitarbeiter*innen des Jugendzentrums „Luna“, außerdem 
regelmäßige und bedarfsorientierte Kontakte zu den Mitarbeiter*innen im Quartiersbüro der Rege. 
Auch zu den städtischen Streetworkern werden gute Kontakte unterhalten - insbesondere zu Herrn 
Heckersdorf, der schwerpunktmäßig für Sennestadt zuständig ist. Zwischen „Streetwork Bielefeld“ 
und „BEATZ4OWL“ gibt es regelmäßige Austauschtreffen und eine Abstimmung darüber, wer zu 
welcher Zeit in den Quartieren unterwegs ist. Zuweilen werden explizit Treffen im Quartier 
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verabredet, um sich auszutauschen und Erkenntnisse zu teilen. Die Zielgruppe beider Projekte 
unterscheidet sich faktisch u.a. hinsichtlich der Altersstruktur - die Streetworker haben meist mit 
dem Bereich Ü25 zu tun, die Zielgruppe von BEATZ4OWL ist U25 – die Zielsetzungen beider Angebote 
sind unterschiedlich. 
 
Beobachtung bezüglich der Zielgruppe in Sennestadt: 
Im Gegensatz zu den Quartieren Sieker, Stieghorst, Baumheide und dem Kesselbrink haben wir den 
Eindruck, dass es in Sennestadt nicht den Treffpunkt oder die festen Plätze für unsere Zielgruppe 
gibt, die Aufenthaltsorte sind eher verstreut. Vermehrt ist unsere Zielgruppe allerdings in dem 
Bereich „Luna“, Skateranlage und den angrenzenden Parks anzutreffen. Das Jugendzentrum „Luna“ 
wird aktuell eher von jüngeren Jugendlichen besucht. 

Unsere jahrelange Erfahrung hat gezeigt, dass unsere Zielgruppe in Sennestadt im Allgemeinen nicht 
sehr mobil ist. Viele junge Menschen haben kein Geld für ein Ticket, bleiben in Sennestadt und 
kommen nur selten in die Innenstadt oder in andere Stadtteile. 
 
Wie stark wird unser Beratungsangebot in Sennestadt von jungen Menschen frequentiert: 
Der Streetworker trifft bei seinen Besuchen pro Termin durchschnittlich zehn bis fünfzehn Personen 
an. Zu vielen von ihnen konnte er mittlerweile ein Vertrauensverhältnis aufbauen. 
Das mobile W-Lan im BEATZ-Bulli ist sehr attraktiv für die jungen Menschen und fungiert als 
Türöffner, da die meisten kein oder nur wenig Guthaben auf ihren Handys haben. 
 
Beratung konkret: 
Mit den jungen Menschen, die der Streetworker schon ganz gut kennengelernt hat, führt er dann 
Beratungsgespräche im Bulli durch. Besonders geschätzt wird auch das Angebot, gemeinsam etwas 
zu essen. Für die jungen Menschen ist es oft die erste Mahlzeit am Tag und viele sind nicht in der 
Lage, sich selbst gut zu versorgen. Danach kommt es öfters zu Spaziergängen, bei denen 
tiefergehende Gespräche möglich werden. Wenn das Vertrauensverhältnis dann weiter gefestigt ist, 
finden auch Hausbesuche statt. Diese Besuche sind sehr wichtig für unsere Arbeit, da wir uns so ein 
umfassendes Bild unserer (potenziellen) Teilnehmer*innen machen können. 

Wir ermöglichen den jungen Menschen unserer Zielgruppe aus Sennestadt  auch, die Mikroprojekte 
im BAJ oder die Gaming-Angebote bei Creos Lernideen und Beratung zu besuchen. Dafür wird 
oftmals der Beatz-Bulli genutzt, mit dem die jungen Menschen aus Sennestadt abgeholt werden. Im 
BAJ gibt es dann - je nach Interesse der Projektteilnehmer*innen bzw. Projektteilnehmer*innen in 
Akquise – Musik-, Sport- und Gestaltungsangebote, bei denen auch begleitend Beratung stattfindet. 
Weitere Beratungssettings sind hier beispielsweise Beratungsspaziergänge im Freien, Beratung und 
Recherche am PC, Reflexion und Zukunftsplanung z. B. nach der Begleitung zu Terminen bei 
Institutionen und Beratungsstellen. Es werden u. a. persönliche Ziele entwickelt und verfolgt, Anträge 
auf ALG II ausgefüllt sowie nach Jobs gesucht und Bewerbungen geschrieben. 

Die Themen der Beratungsgespräche sind äußerst vielfältig, da die Problemlagen und Bedürfnisse der 
teilnehmenden jungen Menschen sehr heterogen sind. Es gibt oft Gespräche über die berufliche und 
schulische Situation, in der sie sich befinden und wie man diese verbessern kann. Weitere häufige 
Themen sind beispielsweise Drogenkonsum, familiäre Konflikte und Wohnprobleme, aber auch über 
Möglichkeiten einer sinnvollen Freizeitgestaltung wird gesprochen. 

Von den jungen Menschen, die wir bei unserem Streetwork in Sennestadt kennengelernt haben, 
nehmen ungefähr 20 % dann an unserem Projekt verbindlich teil. 

 

Stand: 25.10.2021 
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